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Ennepetaler
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muss ihren
Hut nehmen
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Bernd Oesterling

Lesen Sie Mittwoch:
Karlhei nz Berger-Frerich (Lin­
ke) - der Gewerkschaftler

anzuecken, hat Mayer nicht:
"Ich klebe an keinem Posten.
Ich will das sagen,was ich den­
ke."

Vielleicht sagt er auch bald
einmal "ja"zu seiner Freundin,
mit der er bereits seit zehn Jah­
ren zusammen lebt. Denn der
Liberale träumt von einer
Großfamilie. Kein Wunder,
wenn man als Rechtsanwalt
sozusagen als "Meyer vier" in
einer Gemeinschaftskanzlei
unter anderem mit zwei älte ­
ren Geschwistern und dem
Vater in Haßlinghausen arbe i­
tet un d außerdem gewohnt ist,
dass sich die Familie einmal in
der Woche an einem Tischver­
sammelt.

Nebenbei ist Ronald Meyer
auch ein leidenschaftlicher Jä­
ger . Sein Hobby betrachtet der
Jurist als Naturschutz : "Ich
kenne jedes Tier, jeden Baum.
Ich bin für mein Revier verant­
wortlich." Eine weitere Lei­
denschaft ist die Fotografie:
"Ich habe immer eine Kamera
dabei." Sport, vor allen Dingen
das Radfahren, betrachtet der
Jurist als Ausgleich für "mei­
nen Bürojob" . Und im Urlaub
geht es nach Italien : "Mit dem
Zelt", um der Natur ganz nahe
zu sein.

Mayer ist bodenständig,
liebt die Kommunalpolitik ,
weil es am Ort nicht um die .
Machtspielchen zwischen den
einzelnen Parteien geht: "Im
Kreishaus und in den Rathäu­
sern wird inhaltlich gearbeitet,
da werden Sachfragen ge­
klärt." Er selbst sei Politiker
geworden, "weil ich bereit bin,
Verantwortung zu tragen und
gestalten will." Bevor er aktiv
wurde, habe er alle Parteien
angeschaut und sich dann für
die FDP entschieden. Angst,
auch mal mit seiner Meinung

dem Verein an und müssen einge­
stehen: Was für den Laien einfach
auss ieht, erfordert manchmal sogar
mehr Können als das Fliegen eines
"richtigen" Flugzeugs .Foto: Joe Schäler

digungen von einigen Aufga­
ben Geld zu sparen, auch um
den Bürgern die Schönheiten
ihrer Heimat näher zu brin ­
gen: "Die Breckerfelder ken­
nen doch heute nicht den
Kernnader Stausee und die
Hattinger oder Wittener wis­
sen nicht, was für eine schöne
Mühle es in Breckerfeld gibt."
Die Förderung des Tourismus
ist sein Anliegen.

- ganz ohne Benzin, Abgase und
Lärm ~ in luftige Höhen steigen. Der
Club trifft sich in unregelmäßigen
Abständen zum gemeinsamen Flie­
gen. Selbst "echte" Piloten gehören

litikern hilft, gibt es nun mal
nicht.

Und dann gibt es noch einen
weiteren Punkt, für den sich
Ronald Mayer als politischer
Chef im Kreishaus einsetzen
würde, wenn er die Wahl ge­
winnt: "Der Ennepe-Ruhr­
Kreis muss sich mehr als Ein­
heit betrachten, die Städte sich
als Team sehen." Nicht nur,
um mit der gemeinsamen Erle -
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Gemeinsam mit UIf Kaplan und Kai
Falkenburg, mit denen er nicht nur
das Hobby, sondern auch die Mit­
gliedschaft im Motorsegelflugclub
Schwelm teilt, ließ er sein Flugzeug

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte Deshalb hat die Redaktion die Kandidaten gebeten, uns ihr
Lieblingsbild zur Verfügung zu stellen, so wiesie sich sehen. DasFoto zeigtRonald Mayer mit Patenkind
Lea undseiner Verlobten Bianca. Foto:privat

Schulden abbauen, das ist
sowieso das Lieblingsthema
des Liberalen. Wenn er einen
politischen Traum verwirkli­
chen könnte, dann den, alle
roten Zahlen aus den öffentli­
chen Haushalten zu streichen:
"Alle anderen 'Wünsche wür­
den sich dann von selbst erle­
digen. Alle anderen Forderun­
gen könnten erfüllt werden."
Aber eine gute Fee, die den Po-
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Nach erfolgreicher Landung auf
dem Landeplatz in der Scharlicker
Straße trägt der Rentner Dietrich
Meißner sein ferngesteuertes Mo­
delIsegelflugzeug zurück zum Auto .

Klaus Bröking

So haben die Verkehrsbe­
triebe Ennepe-Ruhr in Mayers
Augen zwar eine wichtige Auf­
gabe im Nahverkehr, "wir dür­
fen aber nicht bedenkenlos
Geld in den VER hineinste­
cken." Mayer spricht sich auch
für den Verkauf der Gemein­
nützigen Wohnungsbaugesell­
schaft für den Ennepe-Ruhr­
Kreis aus : "Die Gesellschaft
hatte zur Zeit der Wohnungs­
not eine wichtige Aufgabe.
Aber das liegt bereits Jahr­
zehnte zurück. Die Situation
hat sich verändert." Mayer
greift zum Taschenrechner.
Ein Verkauf, so rechnet er vor,
würde rund 20 Millionen Euro
einbringen: "Damit könnten
wir auf einen Schlag die Hälfte
der Schulde n des Kreises til­
gen, das würde fast eine Milli­
on an Zinsen pro Jahr sparen."
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"Nur Fliegen ist schöner..."
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Ennepe-Ruhr. "Es war schon
etwas komisch als,ich die ers­
ten Plakate mit meinem Bild
aufgehängt habe", sagt Ronald
Mayer. Mit 29 Jahren ist der
Mann aus Haßlinghausen der
jüngste der Kandidaten für das
Amt des Landrats im Ennepe­
Ruhr-Kreis. "Eine eigenstän­
dige Partei braucht ein eigen­
ständiges Gesicht", sagt der
FDP-Politiker, der zwar schon
für die Jungen Liberalen einen
Bundestags-Wahlkampf gelei­
tet hat, aber jetzt zum ersten
Mal in vorderster Front um
Stimmen.kämpft.

Dabei ist der Rechtsanwalt
mit dem bisherigen Amtsinha­
ber eigentlich recht zufrieden:
.Arrnin Brux hat einen guten
Job gemacht", lobt der Libera­
le mit entwaffnender Ehrlich­
keit die Konkurrenz. Er sehe
sich allerdings als junge Alter­
native zu dem gestandenen
SPD-Politike r. Und politische
Unterschiede gebe es dann
doch: "Der Abbau der Schul­
den wurde in der Vergangen­
heit nicht energisch genug an­
gegangen".

»Der Kreis muss
sich mehr
als Einheit
betrachten«

Die Landrats-Kandidaten im Ennepe-Ruhr-Kreis: Ronald Mayer von der FDP findet sogar lobende Worte· für die Konkurrenz

"Ich will das sagen, was ich denke"
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Kegelclub "Lahmer Arm" erinnerte an eine aben- verstorbenen Vater Ed mund Bösebeck
teuerliche Reise nach Kanada. Ennepetal

s Bröking

r oder weniger fassungs­
tehen wir vor der Flut
Wahlkampfplakaten, die

Wänden kleben oder an
lernen angebracht sind.
~ Verdacht drängt sich
I, dass es so 'viele sind,
I die darauf abgebildeten
itiker im Augenblick gar

.ht live und in Farbe in
'nepetal, Gevelsberg oder
hwelm zu sehen und zu
leben sind .Und es liegt
eh nahe, dass eine Menge
;tKandid aten, die um un­
ire Stimmen kämpfen, im
iugenblick nicht auf Wahl-
kmpftour, son dern im Ur-
ub sind. Der eine oder an ­
ere Anruf macht den Ver­
'acht zur Gewissheit. Unte r
er brennenden Sonne von
allorca wird vielleicht so­

ar mancher schwarze Politi­
er dank Sonnenbrand zum
oten. Macht nic hts, auf
allorca treffen unsere

[heimischen Kan didaten dann
sicherlich auch ihre für sie so
'wertvollen Wählerinnen und
Wähler . Vielleicht sollten die
Parteien ihre Plakate sofort
auf der Ferieninsel kleben,
wenn die nächsten Kommu­
nalwahlwahlen wieder im
Sommer stattfinden.
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Smithy heute
in Hiddinghausen
Südkreis. Die Schwelmer
Rockband "Smithy" ist heute
auf dem Somme rfest des Fuß ­
ballvereins Hiddinghausen zu
hören. Ab 20.30 Uhr werden
die Musiker für Stimmung sor­
gen. Für Sänger Lutz Otto gibt
es ein Wiedersehen mit der al­
ten Wirkungsstätte. Lutz Otto
hat in Hiddinghausen zehn
Jahre Fußball gespielt, ehe er
mit der Musik begann . Der
Einlass ist heute um 19 Uhr.

Salsa in der
Barmer City
Wuppertal. Mandingo y su
Familia Tropical und DJ Car­
los werden am 9.August in der
Barmer City für südamerikani­
sches Flair sorgen. Dabei neh ­
men die südamerikanischen
Akteure die Besucher mit auf
eine tä nzerische und musikali­
sch e Reise durch Lateinameri­
ka un d laden Tänzer und Zu­
hör er zu einer stimmungsvol­
len Salsaparty. Um 15 Uhr be­
ginnt die große Party auf dem

. Geschwister Scholl Platz mit
einer Schnupperstunde Salsa .
DJ Carlos und sowie Mandin­
go mit seiner Familie spielen
dann auf.Er Eintritt ist frei. Bei
schle chtem Wetter, so hat der
veranstaltende Live Club Bar­
men Vorsorge getroffen, findet
die gro ße Salsa Party im Haus
der Jugend statt.


